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Hillershausen
Dorf an der Straße Korbach—Medebach. Haufendorf in flacher Talmulde. 192 Einwohner.

Duellen. Staatsarchiv Marburg: Urkunden ab 1618. Kopiare. Landregister 1537 u. 1541. Langenbecks Nachlaß.

Literatur lv. Tlasfen 275. L. Turtze 645. d. Klettenberg Mskr. 1738, G. I Kap. II § 12. varnhagen Mskr. Wests. UV

Geschichte. Hildershausen ( 1537), Hildershusen (1541), Hillershausen (1654). —

H. gehörte zur Herrschaft Düdinghausen, welche die Grafen von waldeck von 1334 bis 1663

pfandweise innehatten. 1663 kam es zur Grafschaft waldeck und wurde dem Rmt Eisenberg

zugeteilt. 1654 und noch einmal 1663 verzichtet der Kurfürst von Köln als Inhaber -es Herzog

tums Westfalen auf die Landeshoheit. 1665 belehnt Graf Georg Friedrich von waldeck seinen

Kanzler Johannes vietor mit Einkünften daselbst.

Rite Uirche
Sie steht frei inmitten des Dorfes am Kreuzungspunkt der beiden vorfstraßen.

Kirchenbuck» Eintragungen ab 1664 im Kb. Eppe.

Geschichte. Die Gemeinde gehörte zum Dekanat Medebach des Rrchidiakonats des Dom.

probstes zu Köln. Schon 1450 Filial von Eppe. Durch die Reformation evangelisch. 1626 ge.

waltsame Einführung der katholischen Konfession durch Kurköln. 1654 wieder evangelisch.
1663 wird zwischen Kurköln und Waldeck vereinbart, daß die Kirche von beiden Konfessionen

gemeinsam benutzt werden sollte. Die Bevölkerung blieb jedoch vorwiegend katholisch. — Die

Fachwerkkirche wurde um 1650 erbaut. Thor vom letzten Fenster ab 1904 verlängert. Sie

diente bis 1936 beiden Konfessionen. — Die neue katholische Kirche wurde 1936 erbaut.

Bestand
Grundriß (Rbb. 32). Rechteckiger, barocker Saal. Östliche Erweiterung modern, mit star,
ker Rbschrägung der Ecken. Im westen vom Kirchenraum abgetrennt eine wenig tiefe vor.

halle mit Treppe zum Dachboden.

Aufriß. Kußeres. Niedriger Fachwerkbau auf Sandsteinquadersockel. Flachbogige Fenster
in schlichter Bekleidung mit kaum angedeuteten Dhren und profilierten Sohlbänken. Eingang
an Westseite, Türe modern. Die ganze Giebelwand (westwand) verschiefert, im unteren Teil

in Form eines Schindelbehanges. Dachüberstand mit Schrägbrett. Satteldach mit östlichen Wal.


